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Breßlcu, vom 7 Merz. 
Vorgestern, als am höchsterfreulichen Na¬ 

menstage unsers allergnädigflen Königs be¬ 
zeigte die hier j-tzt anwesende Schuchische 
Schauspielergeselschastihreallerunterthänig« 
sie Freude und Schuldigkeit durch die Auffüh¬ 
rung einer zu diesem hohen Feste ausdrücklich 
verfertigten Pantomime mit Tanzen, worauf 
ein Trauerspiel: der Clbbetittelt, folgte. Die 
Necorationes in der Pantomime waren wohl 
angebracht und von der Erfindung des Bal-
ktmejsters Louis Mecour. Die bey dieser 
Gelegenheit in grosser Menge versammelte 
Zuschauer waren mit dieser Vorstellung voll, 

kommen vergnügt, mlb bezeugten ihre Freu¬ 
de und ihre Zufriedenheit durch einen allzei 
meinen Penfall. 

Berlin, vom 1 März. 
Se. Majestät, der Ksnig, haben bey dem 

Knoblauchischen Infanterieregimente den 
Fähnrich, Hrn. von Pusch, zum Sewndelieu-
tenant,und dieHerren gefreytenCorporals, 
von Grosse und von Steinberg, zu Fähnrichs 
allergnädigst ernennt. 

Hschstdieselben haben «mchbey bemInng^ 
BraunschweigischenInfanterleregimenttden 
Fähnrich, Hrn,von Gorehkp, zxmSeconde-



lieutenant, und den Fc hnjunker, Hrn. von 
Keller, zum Fähnrich, in Gnaden declarirt. 

Am Sonntage hatte der König!. Hofprfdi, 
ger und Kirchenrath, Hr . Wilmsen, dieGna-
de, vor IhroMajestät, der Königiu, in Höchst-
dero Apartements den Gottesdienst zu ver-

' richten. Desselbigen Abends wurde bey 
Höchstdenenselben ein Concert aufgeführet, 
bey welchem das Königl.Haus, und verschie¬ 
dene Standespersonen zugegen waren. 

Eben bei Tages trafder Königl. General¬ 
major und Commandeur des zweyten Ba¬ 
taillons Garde, Hr. von Msllenborf, aus 
Sachsen aühier ein; welchem gestern derKö-
nigl Oberste und wörtlicher Cammerherr, 
H r . Baron von der Golze, nachfolgte. 

Voch'siern wurde die bisher von den Di lr-
gercompagnien besetzte Schloß- uud andere 
Wache von dem allhier eingeröckteu Forca¬ 
dischen Infanterieregimente abzelöset. 

Königsberg in Preussen, vom 22 Febr. 
Gestern wiederfuhr der Hauptstadt dieses 

Königreichs das besondereGlück,den so längst 
gewünschten Fnedenscourier, in der Person 
des Ksntgl.Felbjägers,Hrn. Hübner, um ic> 
Uhr des Vormittags, einleiten zu schen. Der 
Königl. Postsecretair^ Hr. Schulze, nebst 25 
blasenden Postillions begleiteten denselben. 
Auf den Knchenthürmern liessen sich wegen 
dieser erfreulichen Begebenheit bey der An¬ 
kunft gedachten Couriers, beständig Trompe¬ 
ten und Paucken hören. 

Lippstadt, vom 24 Febr. 
Nachdem dtr Friede zwischen Sr Ksnigl. 

Majestät in Preussen unserm allergnadtgsten 
Herrn anderemen, und berKayserinkönigin 
und des Königs von Pohlen als Churfürsten 
von Sachsen Majestäten anderer Sei ts , am 
15 dieses zu Hubertsburg wirklich geschlossen 
Und unterzeichnet worden; So ist der am 
Niederrheiu dreKönigl.Truppen enChescom-
mandirende Hr. Oberste von Bauer vermit¬ 
telst eines am 18 hierdurch, p2ßirenben Ks-
nigl. Feldjägers Barteftld bey sich habenden 

Ordre davon benachrichtiget worden, welcher 
den 19. Febr. zu Gatrob in dem Hauptquar¬ 
tier gemeldeten Hrn. Obersten angelanget 
Am 20. ist hierauf der Friede bey gemeldeten 
Corps öffentlich bekam gemacht, wobey der 
Gouverneur zu Wesel der b r . Generallieute, 
nayt de Langeron gegenwartig gewesi n und 
darauf bey dem Herrn Obersten von B a u « 
gespelset hat. Am 2z. kam dieser Curter ans 
Hero zurück und brachte an des hiesigen Com-
mendantenFreyherrn von Plotho Hochwohl« 
geb. die Ordre, den nunmehro glücklich ge¬ 
schlossenen Frieden der hiesigen Stadt und 
Garnison öffentlich bekant zu machen. Und 
da zu eben der Zeit ein Courier auf demWege 
anhero begriffen; so wurde derselbe um 9 Uhr 
Vormittags mit vielen blasenden Postillions 
und unter dem Schall der Trompeten mit 
fiiegenderFriedensfahneeingeholet. Gegen 
10 Uhr wurde mit allen Glocken der Stadt 
geläutet, und zwischem ben,Geläute durchAb-
fingung des Te Qeum von hiesigen grosse» 
Marienkirchthurme dem Höchsten das erste 
Lobopfer für diese erfreuliche Nachricht ge¬ 
bracht. 

Aus dem Meinungischen, vom 2oFeb. 
Von den tn unsern Gegenden entstandenen 

Irrungen kan man vorläufig so viel berichten, 
daß wm klich über die Testamentarische Dis¬ 
position des verstorbenen Herrn Herzogs An¬ 
ton Ulrich gestritten wird. Wie man ftget, 
so haben die Häuser Sachsin-Gocha, Hi ld-
burgshauscn, Cobltrg-Saalfeld, die Mi tvor-
mundschaft undkandesadministrotion führen 
wollen. allein die Kinder erster Ehe nebst der 
verwitlweten Frau Herzogin Durch!, haben 
sich barwider gesitztt. Da man in der Güte 
nicht auseinander kommen können, so haben 
obgedachee Sächsische Häuser einige Mann¬ 
schaft unter dem CommuNdo des Obersten 
Stelzer aufMeinungen anrücken lassen. Die 
Kinder erster Ehe aberhaben einige Batterien 
aufwerfen lassen, und auf die amückendcn 
Truppen mit Cartetfchen gefeuert, davon über 



5 Mann bleßirt worden seyn sollen. DteSa-
chewtrd sich bald umständlicher entwickeln. 

Mletau, vom 5 Febr. 
Den loten vorigen Monats langten Se. 

Durch!, unser rechtmässtger Landesherr und 
Fürst, Herzog Ernst Johann, nebst Dero 
Durch!. Erbprinzen, Peter, hier an, und tra-
ttn im Fehlmannischen Hause ab, wo sogleich 
grosse Cour bey Denselben war. Die erste 
Handlung, wodurch fich Se. Durchl. wieder 
als regierender Landesherr bewiesen, bestand 
darinn, baß Höchstdieselben unter Dero eigen« 
hanbiger Unterschrift, sogleich an alle Kirch¬ 
spiele dieser Herzogtümer ein Circulare er¬ 
gehen liessen, alS in welchem der samtliche 
Adel, der verbindlichen Gnadenverficherung 
unerwähnet, aufden i^ten Februar zur Con-
ferenz nicht nureingeladen und berufen, son¬ 
dern ihnen auch der 2 l ste Ianuar^als der fest¬ 
liche Tag, den Höchstdieselben zu Dero und der 
Durchlauchtigsten Fürstlichen Familie solen¬ 
nen Einzüge bestimmt hatten, bekannt ge¬ 
macht wurde. Hierauf begaben fich Höchst¬ 
dieselben in Begleitung des Durchl Erbprin¬ 
zen wieder nach Riga zurück. Den 2 lten vo¬ 
rigen Monats geschahe der feyerliche Einzug 
S r . Durchl. wobey die samtliche Bürger¬ 
schaft sowc l, wie auch einige BataillonsRus-
fischer Truppen paradirten, und die Kanonen 
während desselben aus dem Fürstl. Schlosse 
und in der Stadt abgefeuret wurden. Bey 
der Ankunft Sr.Durchl. in demFürstlSchlos-
st wurden Sie von dem samtlichen Adel em¬ 
pfangen und in Dero Zimmer begleitet. Ein 
gleiches geschahe von den Adl chen Dames, in 
Ansehung d?r Durchl. Herzogin. Denselben 
Tag wie auch die 3 folgenden, war die Stadt 
auf das prachtigste erleuchtet Den 22ten ha¬ 
ben die Städte durch Abgeordnete ihre Glück¬ 
wünsche abstatten lassen. Den 24ten ha^en 
Se. Durchl. der Herzog in dem Audienzft ale, 
wo der sämtlich? Adel versammelt war, durch 
den Hofmarschüll, Baron von Knigge, eine 
Rede ablesen lasten, welche ansdie Verfassung 

der gegenwärtigen Umstände gerichtet war, 
und wodurch der Adel bewogen wurde, vo» 
den Regierungs- und Obereathen zuverlan-
gen, daß von nun an, imNahmen S r . Durchl. 
Ernst Johann, regieret »erben sollte. Den 
zosten wurde das ganz solenneDankfest für die 
so glückliche Wiedererlangung unser theure» 
Landesherrschaft, in allen LutherischenKirche» 
sowohl als auch in der Reformisten Kirche ge¬ 
halten. Se. Durchl. der Herzog nebst der 
Qurchl. Herzogt. Familie, warteten den Got¬ 
tesdienst in der H. Dreyfaltigkeitsklrche ab, 
allwo das i>0l«'« /u«i/<tm«, unter Abfeurung 
der Kanonen und Trompeten- und Paucken-
schall gesungen wurde. Einige Tage hierauf 
geruheten Ee. Durchl. in Begleitung S r . 
Durchlaucht des Erbprinzen in eigener Person 
auf der Gerichlssiube zu erscheinen/ und von 
denKanzelleyen,Kammerofficianten und übri¬ 
gen Domainenbedienten, den Eid der Treue 
abzunehmen. 

DieStadt war nicht nur denAbenb,sondem 
auch die 3 folgende Abende illumimret, auch 
dieFenster in einigenHäusern mitSinnbildem 
gezieret. Den folgenden Tag kämmen ganze 
Städte, und brachten durch ihre Abgeordnete 
S r . Durchl ihre unterthanigsten Glückwün¬ 
sche dar. Des Abends wurde ter Abel von 
Ih ro Durchl. den beyden Prinzen, kostbar 
und vergnügt tractirt, und den Montag bar-
auf, als der sämmtliche Adel bep Hofe ver-
sammeitwar, traten Se. Durchl. der Herzog, -
nebst Dero beyden Prinzen, tn den Audienz-
Saat. Hoheit, Erfahrung, undWeisheit, wa¬ 
ren in dem Gesichte dieses vortrefiichen Lan¬ 
desherrn so wesentliche und lebhafte Füge, daß 
fieauch dem fiüchtigstenAugeselbstehrfurchts-
volle Eindrücke machen müssen. Ganz Vater 
in seinem Betragen, ganz Herr, sobald es Re¬ 
gien ngs Geschäfte betrift. Der Abel stand 
voller Erwartung. Se. Durchl. hielten eine 
kleine Anrede, in der Sie bedauerten, daß Sie 
einer belegten Brust wegen, verhindert wür¬ 
den, Dero getreuen und lieben Ritter- und 



Landschaft baSienige mündlich zusagen, was 
Sie hier schriftlich entworfen hatten,und lies¬ 
sen hierauf durch Dero Hofmarschall, den 
Heren Baron von Knigge, eine Rede ablesen. 
Das Ansehen, in welchem der Herr Hofmar¬ 
schall bey S r . Durchl. wegen seines unermü-
deten Elfers vor Dero Geschäfte sich täglich 
mehr und mehr bestätigt; die Liebe und das 
allgemeine Vertrauen, so das ganze Land in 
ihn gesetzt hat/ da es von seinem redlichen und 
von allen eigennützigen Absichten entfernten 
Bestreben vor die wahreWohlfahrt desVater¬ 
landes aufdas thätigste überzeugt ist; die Re¬ 
de selbst, in welcher eine wahre alte Römische 
Beredsamkeit herrschte, alles dieses machte ei¬ 
nen so lebhaften Eindruck auf den Adel, daß 
alle, nicht ein einziger ausgenommen, so gar 
die ältesten, greisesten, und unvermögendsten 
Männer sogleich auf die Gerichtsstube, und zu 
allen Regierungs- und Oberräthen giengen, 
und von ihnen verlangten, daß von nun an 
im Namen S r . Durchl. des Herzogs Ernst 
Johann regieret werden sollte. 

Den zosten Jan. wurde hierauf ein ganz 
. ivlenues Dankfest vor die so glücklicheWieder-
erlangung unserer theuren Landesherrschaft, 
in allen Lutherischen Kirchen sowol, als auch 
in der Reformirten Kirche gehalten. Se. 
Durchl. der Herzog begaben sich nebst der 
Durchl Herzogin, und dem Erbprinzen, in 
einer hier noch nie so prächtig gesehenen und 
nach einem so guten Geschmack eingerichteten 
Equipage, nachher Heiligen Dreyfaltigkeits-
kirohe. Ungemein viele vom Adel begleiteten 
die Herrschaft. Vor der Kirche wurdenHöchst-
denenselden von einigen Bataillons paradi-
render Russen die gebührenden Honneurs er¬ 
zeigt, undin der Kirche wurden Se. Durchl. 
mltTrompelen- undPauckenschall freudig em, 
pfangen. Derjetzige würbige und verdienst-
volle Superindent Hahn, hielt über Psalm 66, 
4 . 5. eine röhrende und vortrefiiche Casual-
Predigt. Nie hat man ein grösseres Muster 
einer wahr«n Andach t und eh«rbi«igen Reli-

gions-Uebmlg gesehen, als dieses, so die Hoch* 
fürstliche Familie der ganzen jngrcsscr Anzahl 
versummleten Gemeine gab Keine verstellte, 
nein, eine wahre und Ihnen zur Natur gewor¬ 
dene Demuth war es, in der Sie mit den dank? 
barsten Thränen I h r empfindungsvolles und 
erkenntliches Herz, Gott öffentlich darbrach, 
ten, und zu weit entfernt von dem Vorurlhell, 
Ihrem hohem Stande etwas zu vergeben, 
beteten Sie öffentlich auf Ihren Knien den 
Gott Ihren Erretter mit Preiß uud Dank an. 
Nach geschlossener Predigt wurde unter Ab-
feurung lOiCanonenschüssen,und untetTwm-
peten- undPauckenschall das Te Deumlauda-
mus gesungen. Die Kirchen, das Wittwen-
und Armenhaus, nebst dem ganzen hiesigen 
Ministers wurde hierallf von S r . Durchl. 
sehr reichlich und ansehnlich beschenkt, und 
bey der Aufwartung, welche die Geistlichen 
der Durchl.Landesherrschast machten, zeigten 
Sich Se. Durchl. ihnen ganz als Verehrer, 
als Freund und Beförderer der wahren Evan¬ 
gelischen Religion. Einige Tage hierauf ge-
ruheten Se. Durchl. der Herzog, in Beglei¬ 
tung des Durchlauchten Erbprinzen in höch¬ 
ster Perssn auf der Gerlchtsstube zu erschei¬ 
nen, denen Canzeley- und Cammerofficianten, 
wie auch den übrigen Domainen, den Eid der 
Treue abnehmen zu lossm. Das milde und 
gnadige Bezeigen des Herzogs sowohl, als 
des Durchl. Erbprinzen, der sich durch seinen 
liebenswürdigenCharccter zumSouverain al¬ 
ler Herzen gemacht hat, richtete auch die 
furchtsamsten aus, mit freudigen Muth, diese 
so heilige Versicherung von der unverletz¬ 
lichen Beobachtung ihrer Pflicht zu geben. 
Ueberhaupt scheint nunmehro derjenige Zeit¬ 
punkt vor Curland erschienen zu seyn, da es 
unter der Regierung eines practischen weisen 
Regenten glücklich seyn soll; Das ist unter der 
Regierung Sr . Durchs des Herzogs Ernst 
Johanni 

Nach-
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Augustenbürg, völu i8 Febr. 
Am l^t tn dieses Monats wurde hieselbsi 

ber Durchlauchtigste Fürst, Herr Friedrich 
Albrecht, Erbprinz zu Anhalt>Be^ndurg i t . 
Mit der Durchlauchtigsten Winzeßin kl>uisa 
Albertina zu Ochl?swig-Hollstein Plön lc. 
öffentlich Verlobet, und dieses Verlobungsfest 
suf das festlichste begangem Di?st Freude 
vergrößel tr sich nicht wenig, da Tages dar¬ 
auf als den i6ten dieses, »nsere Durch!. 
Frau Herzogt»!, von einer Prinzcßin glücklich 
entbunden wurden, welcher in der hell Taufe 
tte Namm Louise Christlna Carolina beyge¬ 
legt worden 

Luttich, vom !? Febr. 
Matt sagt, daß, außer 4 hiesigen Doms 

Herrn, Se. Könlgl.Hoheit,derPrmzClemens 
von Sachsen, der Churfürst zu Cöln, der B i -

schofzuAugspurg utld der BisthbsvonBaNtt 
berg undWurzburg, die meiste Hofnung bey 
der bevorstehenden Bischofwahl haben. 

London, vom 8 Febr. 
Man vermuthet in kurzem eine grosse Oer-

änderung imMinisierio. VerschiedenePerB 
sonen, welche unter der vorigen Regierung 
bett Genuß ober die Survivance, von Char-
gen, Bedienungen, ober Titel erlanget haben 
durften derselben verlusttg gehen> falls fieihs 
re Attst>räche nicht durch unumstößlicheres 
»eise darthun können. Man glaubt indessen 
daß diese Sache, wenn sie durchgehen sollte, 
keine gute Folgen haben werde. Einige 
Rechtsgelchrten sind der Meinung, daß in 
biesem Stücke kein allgemeines Gesetz festge¬ 
setzt werden tonne, ohne andern Grundgese-
tzettzunahe zutreten 

Handbuch der neucsten Genealogie und Heraldik, worlnnen aller jetzigen Europäischen Pos 
tentaten Stamm'cjseln und Wappen enthalten stnb z nebst einer kurzen Vorstellung aller 
jetztregierenden Kayler, Könige, Churfürsten, geistlicher und weltlicher Fürsten und Gra¬ 
fen des heiligen Römischen Reichs tc. vermehret von I o h . Christoph Gatterer, gr. 800 
NZrnb. 76 ; . zRth l . lo sgr. 

Europaisches, genealogisches Handbuch in welchem die neuesten Nachrichten von allen Hsus 
ftrn jchteqierett^et Europäischer Kayser und Könige, und aller geist-^ 
und Fürsten wie auch Grafen des heil. Römischen Reichs tngleichen aller Cardinäle, 
Mitglieder Königl.Orden tt. ausgefertiget von Gottlob F r i e d s Krebel, gr. 8»o teipz. 
75?. 4 Rthl 

Des Herrn von Loen, redlicher Mattn am Hofe ober die Begebenheiten des Grafen von R i -
vera, mit critischen Beurtheilung und schönen Kupfern versehen, 8vo Frst. und Leipzig 
760. iRlhlr.^ lssgl^ 

""" M c h dem Geld aufbleHand an Evan¬ 
gelischen H warmen, und andern elenden Personen auszutheilen, müssen aber mit Attesten 
von ihren Beichtvätern versehen seyn, als können dergleichen dürfeiae Personen ssck gemelde-

Es wir dem Publieo hle durck bekalttgemacht, duß Magistrats mit Genehmigung 
eineshochlöbl.Gouvernem nts die tBlockhäuser indem RelraNchement bey Gabiß, kom¬ 
menden Sonnabend als de» « t t n huj. an denMelstbietenden zu ynkanfen 2eftnmn.Es ha. 



benfich also die Käufer an bemeldeten Tage Nachmittcgs um z Uhr ln loco nehmlich beyde» 
Blockhäusern einzufinden, und zu gewärtigen, daß solche plus llmanti gegen oaare Bezah« 
lung in Sächsischen » Drittel Stücken zugeschlagen werden sollen. Breßlau den 4ten 
März ^763. , ^ 

"Die Stadtgerichte zu Breßla«, machen hierdurch betont: Daß heute Montags als 
den 7. Mar l i i c. in dem Deutschländerischen Kretschamhause auf der innern Reuschen Gasse 
eine Parthie Citronen, KäseundCibebenan den Meistbietenden gegen baare Bez«hlung'in 
Säch ß , Drittel öffentlich verkauft werden sollen. 

D a die zum Bißthum Breßlau gehörige zu B<schdorfohnweit Neumark gelegene zwey 
Teiche, welche mit70 Schock zjährigen Saamen besetzt, oder mi t» ,6 Schfi. Getreyoe besäet 
werden können, nebst den dazu gehörigen Gräsereyen anch Diensten der Unterthanen, des¬ 
gleichen die Wiesen zu Radlowitz bevorstehenden Georgi Tag auf hohe Anordnung, ander¬ 
weit perpachtet werden sollen; Als wird jedermänniglich betant gemacht, daß zu sothaner 
«mberwliten Verpachtung bey dem Blschöfi. Ober-Rentamte Terminus-Licitationis auf 
den l ^ten April c. a. anberaumet worden; es können sich daher alle diejenige so sothane Teiche 
und Wiesen zu pachten belieben tragen, an besagten Tage auf dem Dohm bey dem Bischöfi. 
Ober-Rentamte früh um o Uhr einfinden und gewärtigen, daß diese Teiche, Gräsereyen und 
Wiesen dem Meistbietenden werben zugeschlagen werden. Dohm Breßlau den 7ten März 
,763. Fürst Bi<chöft.Ober-Reutamt. 

Es hat sich vor ohngefähr 5 Wochen ein junger Pursche, Namens Johann Christoph" 
Kramer, seiner Angabe nach 13 Jahr alt, allhier in Breßlau eingefunden, welcher seiner Aus¬ 
sage nach in BaerSdorf, Iauerischen Fürlienthume gebürtig, dessen Vater Christian Cramer 
ein Zimmermann gewesen, beyderseits Elcern aber vor ohngefahreiuemhlden Iahrever¬ 
storben, und seit dieser Zeit sich bey stinem Pathe, ChristianFröbrich einem Tagelöhner inPol-
sthwih aufgehalten, unter dem angeblichen Vorwand aber, weil letzterer ihn Armulshalber 
nicht mehr aushalten, tönnen/ihn fortgeschickt Hube. Da nun blescrPursche aus Mittleioen 
allhier in Brcßlau in Dienste genommen, und da er von ailer Kleibung entblöst gewesen, ihm 
die den ichigten Kleider geschaft worden ; sich aber einfallen lassen, den 5 Marz a. c. bos¬ 
hafter Weise ohne die genngstMrftche zu entlaufen; als wird jedermännig'ich so wohl Obrig-
^iten als Gerichte freundschaftlich ersuchet, diesen Purschen, welcher kleiner Statur, roth-
dräunlichten Gesichts, schwarze Augen und schwarzes Haar hat, «n l^zterm einen Zopf trägt, 
und mit folgender Kleidung versehen ist, als: einen lichteblauen Nock und Camisol mit gelben 
Knöpfen, gelb lederne Hosen mit Bendeln gebunden, schwarze Strümpfe und gelbe viereclich-
teOchnallen w Schuhen, die Gebürgssprache redend; wo selbiger anzutreffen seyn dürfte, 
,u arretiren,un> davon der hiesigen Ze'tungsexpedillon geg?« Erstattung aller Kosten Nach-
rickt w aeben, wie denn auch demjenigen, ter diesen Purschen der Obrigkeit oder Gec ichten 
zvr Verwahrnngübergeben,noch einbesonteterRecompensgereichet werden soll. Pnßlau 
den 5. März i?6z. ^ ^ > ^ 
l)iest Heilungen werden Wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
m Breslau in N?ilhelm Got t l ieb .Rorn und Ganlperts Buchhandlung an, Ringe 

im Kornischen Hause, ausgegeben, und find auch auf allen Königlichen 
Postämtern zu haben^ 

— ^ I n der BÜcherauctisn, im Kornischen Hause aufder Iunkerngasse, wird heute, Mon-
laBden7Mär i /pag .55mt tNo . 939al iMngen. ^ 


